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Die Entdeckung der „Kunst als Kulturgut“ hat ihren geschichtlichen Ursprung in der politischen 
Neuordnung Europas zu Beginn des 19 Jahrhunderts. Nach dem Ende des ‚Heiligen Römischen 
Reiches‘ wird im Zuge der Ablösung des Absolutismus Kunst als kulturelles Gut wahrgenommen. 
Die Künste sind nicht länger vorrangig Gegenstand des Kultus bzw. Mittel fürstlicher Machtde-
monstration; Kunst wird vielmehr zu einem Medium der politischen Neugestaltung. 
Der erste Band dokumentiert an einer privaten Kunstsammlung, der Sammlung der Brüder Boisse-
rée, den Weg der Kunst aus der Vergessenheit und Missachtung im kulturellen Lebensraum zur 
gesellschaftlichen Anerkennung. 
 
 
Die Reihe NEUZEIT&GEGENWART umfasst Abhandlungen und Diskussionsbände zu philosophi-
schen Problemen vornehmlich aus dem Bereich der Kulturphilosophie, der Ethik der Wissenschaft 
und der politischen Philosophie, die aktuelle Beiträge zur interdisziplinären Diskussion um Wis-
senschaft und Technik, Kunst und Kultur leisten. Dadurch übernimmt die Reihe das Konzept der 
Aufklärung, Philosophie als Form des begründenden Wissens populär zu machen. Angestrebt 
wird eine Verknüpfung von Philosophie als Aufklärungsunternehmen und interdisziplinärer Diskus-
sion in der Auseinandersetzung mit Problemen, die für unsere Gegenwart relevant sind. 
 

Das Zusammenspiel von philosophischer Reflexion und praktischer Konsequenz dokumentiert 
exemplarisch die Wirkung der Philosophie in Lebenswelt, Wissenschaft und Gesellschaft. Die Ab-
handlungen versuchen zugleich, den Rücktransfer der Probleme von Wissenschaft und Technik in 
die Lebenswelt kritisch zu untersuchen. B
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